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Bürgerinformationsveranstaltung
am 16.01.2023

Möglichkeiten und Chancen einer städtebaulichen
Sanierungsmaßnahme gemäß § 136 ff BauGB

für die Ortsmitte von Schledehausen
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Mögliches Untersuchungsgebiet (ca. 37,6 ha)

Meyerhofstraße

Große Straße

Am Nordhang
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Bestandssituation / Luftbild
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Vornehmliches Ziel einer städtebaulichen Sanierungsmaßnahme
wäre es, die u.a. durch Fehlnutzungen und Leerstände
verursachten Funktionsverluste in der Ortsmitte von
Schledehausen zu beheben, die Nahversorgung sicherzustellen
und einem Trading- Down-Prozess entgegenzuwirken.

Die Voraussetzungen dafür würden sein, dass z.B. Schlüssel-
grundstücke erworben und einer adäquaten Folgenutzung
zugeführt werden, die der zentralen Lage im Ortsteil entspricht.
Des Weiteren könnten Maßnahmen zur Nachverdichtung sowie zu
einer barrierefreien Umgestaltung / Modernisierung der Straßen
und Plätze in der Ortsmitte vorbereitet und durchgeführt werden.

Dies ist aber vor dem Hintergrund der erheblichen Kosten nur
über den Einsatz öffentlicher Fördermittel möglich, da eine
derartige Maßnahme nicht über Haushaltsmittel der Gemeinde
Bissendorf vorbereitet und umgesetzt werden kann.

Ausgangslage und mögliche Ziele
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Hierfür bietet sich eine städtebauliche Sanierungsmaßnahme
nach den §§ 136 ff BauGB in Rahmen der Programmkomponente
„Lebendige Zentren“ an.

Voraussetzung für die Aufnahme in das Städtebauförderungs-
programm ist nach den geltenden Richtlinien des Landes
Niedersachsen ein sog. Integriertes städtebauliches
Entwicklungskonzept (ISEK), das mit Programmanmeldung
vorliegen und seitens der Gemeinde selbst finanziert werden
muss.

Im Weiteren sind für das eigentliche Sanierungsgebiet die
sogenannten Vorbereitenden Untersuchungen (V.U.) gem. § 141
BauGB zu erarbeiten und vorzulegen. Auch diese sollen möglichst
mit Antragsstellung (jeweils zum 01. Juni eines Jahres) vorliegen
bzw. weitgehend erarbeitet sein.

Städtebauförderung
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Städtebauliche Missstände /
Erste Maßnahmen-Ideen
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ISEK:
 Gesamtgemeindliche Betrachtung
 SWOT-Analyse (Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken)
 Städtebauliches Leitbild / Handlungsrahmen

V.U.:
 Bestandsaufnahme / -analyse: Ortsbegehungen, Sichten und

Auswerten vorhandener Unterlagen
 Städtebauliche Missstände und Defizite
 Erneuerungskonzept
 Öffentlichkeitsbeteiligung
 Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
 Kosten- und Finanzierungsübersicht
 Abgrenzung des Sanierungsgebiets

Erforderliche Arbeitsschritte
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Dipl. Ing. Matthias Desmarowitz


